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Einige LnnterckunAen über das lmmatrhuiin» der Studieenden
auf UniverNtäten »

^
Z« cptes Stück.

»bschon aber die heutiges Lager gewöhnliche Jmmatriculiruns der Studirenden
^ Universität erst nach den Zeiten de« Lächert Frieden

'ct,
' N Übung gekommen zu seyn , al« welcher grosse Held den Musen inson .

K. i .-!.
" «"" Mg gewesen , und deren Werckstadten eine eigene Jurisdiction mit besondern Frey»

vielen Immunitäten ji,gestanden , so ist doch gleichwohl gantz gewiß , daß eine

^ mmakncuiirung der Gtudirenden bereit « lange vorher unter den ersten christlichen Kävserir
Ififtrfrr?

r£^rt 'vvrden , und »war bev gewiffen daru gesetzten . Personen , die darum m»t>

h. riirh
en

k ^ e ‘ ifel} unterweilen auch wohl de» einem l>r « leSo Urb» selber , so«.

nÄa ^ en
enen ' roeI® e au8 ben 'P roo 'njcn n (, (b ^ om °®er Eonstantinvprl studirent halber

duna
^

d» Hi «! 11!* F“W ol>ne Brund , daß die Stifter solcher heiligen Werckstädte nach Defin »

Aenderuna ? >erin , wa « die Jurisdiction so woil als ImmatricErung betrift , eine ,

sene an sich (<•&£ Wie dan bekannt , daß die Stadl Ütrechr , und deren Obrigkeit

achtet habe , dt .m . ii n. / Vnt> al '° diese den dem Rector der Universität vor nnnörbig ge .

äkosten oeßiftet
°
hat ?,nh «

ui h ‘ fler Weise diesen Pflantzqarten der Wisseuschqften auf eigenen

wandorten & etnftiSA mit ° r^ em Mudm unt . chält . Daher e« da
'
» kein Wunder ,

keit in ^ " vilcgra etwas minder , ater wie die Iuriedittion bey der Obrig.

^ ^ !
"E^ Uge Behänd simg cben da um nicht geringer sen Henrich

Lvdolff
'̂ 'mg kven ra um nurr eeringrr,e » ^ . . . .^

?.
l . rde . I S . 44 hiervon £ " ITV Lirch - und Schulen - Seaat /

derbare d-ecei II » N e^ , »,
"gben jwar die 5 uriciii auf dreier Akademie keine son ,

Uvterdeff n fehler e« n chr ^»
^ von der ? tadt . Obrigkeit richten lassen .

^ TlFn ^
W ^ mer grü |fen d - r Sludirenden , u . s. w . Vlll .

< ist öerMZhe wehrt von diesen M»gm riV
- c en füirunt) deienlimpt den brrvhmtcn



Vlll . Hingegen mag » tm mrgens , surnemucv m ven oneimgien Provinzen, ei » »"
sere unv sich weiter erstreckende Iurirviction bev einer Aravemie sevn , alt bev der dortl- e»

*■ * . . . ii - ^ fT\ r * ;« ^ / J » . . .l . ii . « «il itrih llflltl 9

»nmag » »M «irgend , sürnemlich in de« »» einigten Provinzen, ein« sw

Ci ^ d _ **wt % vvy viuvv rtvi « i ui « ww * *• - . -
Lande« . Unrverfilat zu Leyden . Dan >>« ;o , » eil sie von gantzHollandgcstiftet isi , und ugdr»

Daselbst find nicht nur die Stubirende Mstn '
v , %u «vvtvcw , jjuiuPfl \\ uv uitui « ui . vic c/Iuvum (^ » rt
^ mmarnculirunfl dev der Universität mrbunden, sondern et ist auch andern an»

i Einwohnern erlaubet , sich o -ese « Dortheil« zu bedienen , und zur Keniessung oeis »'
leiten ück unter die ^luritdiction der dieademi« Mi « o « mädnli » ,r Nevschrisk zu » '

halten wird , pfleget genrunct zu werden . Daselbst find
Söbue zur
kommenden _ _ _ _ _
derer Frevbeiten sich unter die Jurilbiction der Akademie mit gewöhnlicher Beyscknlt .
geben. Insonderheit ist diese Gewohnheit erlaubet , » au etwan von neu . ankommenben »»»
sehnlichenEinwohnern der Stadl s lber kan einiger Dortdeil verschaffet , und durch nöthi « "
sumirung oder sonsten genutzet » erben. Verschiedene merckwürbtge Errmpel davon I»si> w
selber bekannt , unv ist auch die Sache ohnedem ausser allem Zwciffel . ,IX . Al » war merckwürdige«, und »u unfern Zeilen a t eiwat qantz sonderbare » tan fo>«^
de« betrachtet » erden . E» scheinet nicht allein » da » die Professore« selber ihre Name«

k 0 ^| i fX . . . L . „ l. _t _ „ . i i m l 4 llltll •» *AkademischenMarrirul eingeschrieben
'

haben , w
'
lchet heutiger läge » i""

vigsteii hier ungebräuchlich ist , da diese ohnedem durch ordentlichen Beruf von den aue^ vt0,
mal* auch

läuchtiqsten Nachkommen de « hohen Stifter « dieser Universikat Fncderich w ' lhelnw
Grossen , unterandern auch zu dieser Iui ildittion , und toa< DerfelDen anftebet , ynäDUl1
au « drückl >chen Dorten in ihren Patenten gewusen . Sondern wir wissen , daß ehe :l>a>'

( t
m h,iH, ' n hin /inharM ih ihi <« CIDaii Iftll *’• sn *Pesfeffore » untetnmlea begehret haben bey andern Untmfitdten in ihre Matticul

Massen alt Glieder brrselben ausgenommen und eingeschriebenzu werden . Et scheinet ,
dadurch haben an den lag legen wollen , wie viel Achtung , Liebe und Verehrung sie p»* *1 ^1»
»der lener Universität , und ven darauf lehrenden berühmten Männern , ooer welche
darauf gestanden darren , bev sich heqelen. Zur Bereinigung dieser sondri baren W -wlv >'
die Stele dienen, welch« sich in den Briefen de« ehmaligen berühmten Wiiienbergisck ' " '

§ sel »
Lligusti Lüchneri findet . Siebe Die Worte diese « gelehrten und tugendhaflen „ «co »
der Part . li . Epift . 9 * . p » g . rc . ; « o . ^ wo er an Lonravus Lachinannns , bamadüil . t> kt
fessor zu Giessen unter andern , so schreibet: c « v,t»m q«od me ReAure voimiu e,v '

rf id
Acadeala noftr« , lamme quaetum mihi gtatulttu» fura . Ut tuten » majore tul von
fieret , tot! Scnatul Acidemico eipaful illa ipfa wb « , quibui i meid petiirti , «Up*
Inferibirentur, ut tellimonio fint potteris quoque , quami feccrii Academiam roHr«# - ^ , ,1«
8 & ego impetrare poffim , ut te procutMite ? eftr* Academi* intlmarer , in »irfrftudinii parte deputarem. Oder ja trvtsch : ( dan e « der Müde wehrt ist , daß ein ^ , «kgbt '
versiehe )

" Daß du übrigen « begehret bast , m ter mir alt RrSor ein Bürger unser»' « ie zu » erden » darüber habe ich « ich aantz besonder« gesteuct Damit c « aber »"
* desto grössern Sdre geschehen miatc , habe ich dem q nhen Akademischen Senat voran' daß oeine eigene Wotte , mit welchen du solche« von mir begehret hast , der Mati ><" ' •• mit
_ _ _ _ - .0 l de

Hermar . Conringiem zu Natli« JU ziehen in Oiffert . ad L . I . Codidi
Stu iiis Liberal . Urb . Rom . 4c Conftant welche seinen Antiqulta «. Acaderoi»*
e«t , und in der neuesten zu Güttingen im Jahr i7 ) y wieder besorgten SW««ILf,
Zweyteii khril autmachet, S . rr , rr , u . s. w , und wa « wir von de «
Urhit «esgget » L . 14 woselbst ein Sxempel angeiühret wird , welche « zeiget
gleichen Aasaahaie auch ebne vorhergehender Prüfung nickt abaeoanqen sevgikiuie » « u , « Ni, Ulk uhw » put Bumen ^ oenim v ' uiuHfl Niwl «nrveoanqrn au
zeiget der Name Ma*,» t e . Cenfu* selber an , daß solcke Kci7oh " heit der ^ Eatra *
zur Nachabmu 'rq der älflen »irömer einiger maff n angistellek wviden ^ bevw ' ^ ^ -s»
sechste Süniq Serrma TulUu « am ersten die Lcnfi -r , oder Ver ^ ickni » «' W « . rrf »
«er eingesübrek Wie danun .äuqdar st,daß " " “•w*v , LM«X| 'i )VIJ lUJX . p . » illlfll **'

- v ’ ■ c . « ^ aß von dieier Römischen Gewohnheit
dere so wohl Namen alt Gebräuche entlehnet , und unterviel n auck '

, raß in den : ä
d» Jünglinge und « , oben na$ ^ .
gem^ nlich bev wohl eingerickten

°^ r ^ on ^ nq im Urnen m '
««

Bürger oertheilet werden , £ « We £«oÄ/ „
,?3lg nf ' ' ? ,« - ufwacksind- "L
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" mit einverleibet «irden , damit fk unfern Nachkommen zu« ZevMß dieveken , wie lisch da
" unsere Akademie geschähet habest . Wa» ich auch erhalten fönte» laß ich unter Deiner Tesor-
" gung eurer Acavemir alt ein Mitglied zu ^ ezchlet , und eingeschrieben würde , wolle ich solches
" vor ein Stück einet grossen Gluckt , und Vergnügen« schätzen . ( ** * * )

x . « o weit die Worte de« berühmten LKchnero edmaligen Professoren ;u Wittenberg.
Fraget man mich , wat dan diese Höflichkeit oder Lompiaisauce vor Mirckunq oder Absicht
gehabt habe , so deucht mich » daß sie nicht allein dadurch , wie die Worte zu erkennen geben,
ihre Achtung vor dieser oder jener autwärtiqen Universitäthaben an den Tag legen , sonder»
auch sich verbinden wollen , derselben Ruhm , Ehre und Vortheil in allen möoliL n Dinge»
auch an ihrem Orte durch Anpreisung oder sonsten befördern zu helffen ; auch werben sie ohne
Iweiffel , man sie an einen solchen Ott kamen , hinwiederum daselbst aller AkademischenBor«
thefte , so lange sie gegenwärtig waren , sich zu erfreuen gehabt haben .

xi . Daß solche Verbindlichkeit mit gedachter Jmmatriculirung fremder Professoren ver«
knüpfet gewesen » ist desto weniger in Zweiffel zu Ziehen , weil die Alten , wie billig und in der
xhak geziemend ist , davor hielten , daß sie Bürger und Mitglieder einer solchen Universität,
wo sie einmahl eingeschrieben wären , ledentlang blieben , und also deren guten kemnuti ) und
Dortheil vermöge ihre- einmahl daselbst erlangten Bürgerrecht« , wo sie auch in ver Welt
wobneken , ,n beförderen schuld !«' wären. Überaus art»a ist e« , was wir davon lesen in den
Predigten und Historien von Dort . Luther , so der rechte Biedermann , und nach vamali.
ger Zeit sehr beredte Johannes Marheftua / der ältere / Prediger in Joachim« . Thal ,
nicht nur in »er Vorrede , sondern auch in oer »lebenden Predigt , Fol . 6s , 67 , 7o , und in¬
sonderheit Fol. 71 . der raren Leipziger Aurgade vom Jahr - Sri mit folgenden Worten im
hoben Alter schreibet : ^ ch laß alle andere Schulen in ihrem Werth und Ehren , der sie
" würdig sev» ; ich bin ein Student von Wittenberg und Gliedmaß dieser Schulen , und Bür.
" ger ihrer Kirchen , mir dieser Sbristlichen und s-eligen Leut Discipel und Jünger , wie mich
" hernachmal « ihrer viel in ihre Freundschaft genommen , darbe » mich unser lieber GON von
" der Zeit an bl« in« 34 Tor redlich und standhaftia , wie einen frommen und danckbaee»
" Schüler wol anstehet , erhalte» , i' aruaib zeuge ich von meiner Universität, da mich SOtt
' ' neben guten Künsten bat studirea lassen , wie ich mit GOtt und gutem Gewissen öbrisio zu Eh»
"ren , glauben , leben , lehren , leiden , und feliglich au« Vieser Welt zu meinen li den Freunde»" und Praceptoren kommen solle . Ein mider preise , wie ein ehrlich Discipel seine Schul unb

_ _ _ _
" Lehrmeister

* "* * ) Ma» bat sich
'
ilberdrese Gewohnheit desto weniger zu verwunderen, weil man ehemals

so gar einigen gelehrten Männern wohl erlaubet bat , ob sie schon keine eigentliche Pro»
feilere « wären , dennoch ihre Namen auch dem Eiencho selber emzliverlkibcn , „ nv anzu«
zeigen, wa« sie dorten bey der Universität lehren ivolten. Ei» Grempel davon habe»
wir an dem ekmastgen grossen Rechttgeledttenzu Heimstüdt , JoachimusrNz-nsinger -.
Dan von diesem Mann schreibet Henricai Meiborai « ln Orttione de Academia: Juli*
primor ' iis 8c incremeniis Tom . III . Scriptor. Rer . Germ. p . 2: 19, oder , wan semanb
eben diese « grosse Merck nicht hat » unter deffelbiqen Manne « Opuscul , Hinoric» Vari » .
in + to pag . folgende« : Jenchimiti M .nßnprm , e»fi pnbdcb non doreret , frriSemlo
«amen hic profuit , pafus HOME ff SVUM PROFITENT1UM C .ITA LOGO IXSERIt .
tumqut Ctndidatorum in jfure examinibus intereßet , ipfe unurn tx bis mort o~ rhu fiten »*

h nt \
'
* 1mf tn '*ntu»vit , Eberharden» sptehanium . Diese « ist also noch mehr ausseror¬

dentlich , m « wan ehemals,n Lenden die jwey orösten Litrraroreo und Männer lh.
« . ^ »sepdtts Justus Scaligcr ( der von den allen Fürsten von Wrona fe «
Geschlecht herleitete ) und «tlaudnis 8al >»asmo zwar niemals öffentlich haben lehre»
nnd den Namen eine « Professor, « annehmcn , hinge en al « ordentliche Milqli'der de«
Senaru » llcastemicl . auch bi « zur Verwa nng de« Reetoral « ( d - ffn nechste Stelle sie
sonsten betraten ) betrachtet werde » wollen . Wie sie dan , auch mit dieser Bedingun,
ordentlich beruffen sind , und daß sie de- lln venität durch Schllsten und Besuch sremdcj?
Ankommenden Gelehrten zur Zierde bienen sokten . Daher e« mir allezeit lächerlich unl»
» indinachensch vorgekommen , wan i» einiger ihren Lobreden gemeldet worden, sie

b - hätten in chrer Jugend unter Scaftger oder LZainiaftu » siuviM. Scilicct »



. »JJfc dckusokchefreue JSMet und Lehrmeister hie und ist Dvigkeik grossesd allrr Ehren wedrt sevn. u. s. » . Siehe da etwa» alte- und redlicher aus feinf *^ ^ " " " h" " '»•«« »* M « I» , rt « i 4 i»„ »ft j« nirfit ZUM beste »

" Lehrmeister" Dancksund _ __ _btedermännisch ! O wie ist nnn dre galante Welt m vielen Stücken »ft ja nicht ium»erändert !

k 0 «xu . Auf einigen autländischen Universitäten , als nemlich ru Padua in Italien , ^Iran» in Franckreich , ist die Gewohnheit, daß lebe Nation der Studirenden daselbst .
»» veigenen Eonsul habe »unter welchemsie nebst dem KeUor unmittelbar stebet , und daher sich »""dey ihrer Ankunft bey demselben immatriculiren löst. Liehe - Friikrici Luc* Europas 'Helicon , im ersten kbeil c,p . v m . p »g . 41 , Teutschland aber hat et eine andere. » ^ » - ' - — , » « » . . . . 1^ w . a Mfm lUf

rv uen oev lonuwoaiTn usvrraucsi awo nuDist » ; u*erjei (Dnip oen ricacyru ^ u^" -forqen verbunden ist . Dorten aber auf den ausländischen Universitäten haben fremde 1» ^«ei auch ihren menen Pr* fi4etn , Quxftaremun & Oratorem . wie aus einem Gchreldcn^ ^thasar Seaudachers aus Lonrges an bNarrhäuin Chpträum nach Breinen (dorten in solcher Würde gestorben war , von welcher alt von rlwai gantz vorjüglichetgesprochen wird ) zu ersehen , weichet dieser seinen QbUäamentis metricis p . ifoist . Solche erwehlten sie aur ihrem eigenen Mittel , die von der Universität dcsestM Mden. Die Absicht war vor biePrtviugi» ju rea^ . n . Und dieses sey vor jetzo gnng . ^aber ist noch mit wenigem ru erinnern , daß dev diesen unruhigen Kriegeizeiten dieder im vorigen und diesem Jahr eingeschriebenenStubirenden hier viel kleiner als som'v t(pgewesen , wie leicht,udrucken , da auch nicht wenige aut Furcht und Schreckengegen am«
Dtflsiige Abmahnen sich davon gemacht , odschou man eine gegründete Hoffnung hatte » d^ , ,unschuldigen Musen , und ihren stillen Verehrern nechst GOtt kein ?e»d wiederfahreu "weichet auch bis hiehin , dem Höchsten scy Danck , keinesweges geschehen , noch auch U>'lige » wie man versichert worden , geschehen wird. Gebe GOtt , baß ein jeder getrostter Znverficht seine 8ru6i» »ur Ehre bei Höchsten, rur allgemeincu Wohlfahrt derSocietäl , wovon wir alle tüchtige und niihliche Mitglieder ein jeder in seinem Stande -und Beruf senn sollen , und zur eigenen wahren, so wohl zeitlichen ali ewigen My -dtreiben , fortsetzcn , und vollenden möge !

^***** ) Andere wichtig ! Zufälle nicht zu berühren, will ich nur das einzige von demIoh . ChnstopfWangenseil jv Aikorf , in seinen vifferkakioo . varii argNincnn . rv . p . aoö angeführte Epempci von dem beruffenen ehemaligen Herhvg von Flic-
jc9 ,General Walleiistein , oder vielmehr Wal ^stein , wie noch ein ändert daselbstvon einem de» vielen Geschichtschreibern angemerckten und doch den Namen undnach gany unbekannt gewesenenRädelsführer der Tauren Daniel Äunfcmann,lesuug auweiscn , um ju sehen , rote oft zweiffelhaste Dinge solcher Gestalt fonRf

n Zror«gemachetwerden , und wozu eine richtige Acavem ' sche Matticul den verschieden ' '. fällen dienen könne. Übrigens aber da der sehr steissige Johann Lhnstopfin seiner überaus lesenswürbigenltgokiri» Univerfitatis Francofutt, p 65 . illbst dsdwehrt geschähet, anzusühren » daß dorten der allererste , welcher sich immatricu »'^ - pjc,«in Medicut sev gewesen , so will ich von unser Matricul noch dieses berichtenselbe bereits drev Jahr vor Einweihungdieser rum gememen Testen , sonderlich ^vier Lander , Eleve , Jülich , Berg » »nd Marck , gestifteten Universität, nem«w
^ f,5lahr >6,r ihren Anfang nehme , zu welcher Zeit die rwen berühmte hichin ^ ,,0dorn beruffene Männer Johannes chlaubergius und Lhristophorus , ggdschon zur Vorbereitung einet glücklichen Erfolgt den Anfang m t lehren gemacht ß,e.d .rß der allererste , welcher sich hier immalrirulirethabe , sev einer Johanne , Andre*
p(l|roenfis , Phiioiophi * Studiofu , gewesen, per sich Mit fünf andern gleich darauf Jv> '
^Phiiofophi * Studiofi * damals zugleich eingeschrieben, ali welche von Herborn dembcrgio gefolget waren .

. ,
Ioh . L 'Weh. Wlch^ '



Anhang
fNanI XXXVI . DtMstagVM ö . Scprcmbris 1757 .

Zu dem DutSburgtschev ^ 66rette -und Intelligent*- Zettel.
1. notification .

Von Jhro Römisch . Kävserlich. Königl . Malestät re . rc . in den«n eroberten Musische «
Landen allerhöchst verordnelen Admioinrattvo wegen , wird dem Addrei - Comtoir ju Dui »»
bürg hiedurch anbefohlen , die Jntelligentz . Zettel . Selber auf den bisherigen Fuß promt- ein«
tucassiren , und ,ur hiesigen rand « Reuthep einzuhandigen ; feite auch iemand derer Contti-
bveoieo sich der gewöhnlichen Zahlung entliehen wolle« , so hat Eingang» gedachte» Addree-
Comteir folQe nabmhaft zu machen , damit die «reeulive Bevtreibling sothaner Gelder ver.
snlaffet werden könne ; Slnbev muß diese Orär , ,u jedermann « Nachricht und Achtung durch
da» Intelligentz. Blatt einige mahlen bekant gemacht werden . signatum eieve den , 0 M »
IUsti

'
t 757. _ _ ^Van de Veldt .

Nagel .

II . Sachen / ft> ;n varLawfen avflertzalb Duisburg.
rr soll ad ioftantiam de » Evangelisch - Rkformirten ronsistorii ,u Halver , dt » Paul Eich»

bvf» , j« Kirchspiel Halver zu Niederoheedfeld gelegene» Zrevguth welche » auf 901 Rthlr .
3 deut. kariert worden , in Termini« den re Oetob . rurr . > 4 Jan . und April I7sb . alle »
wähl Morgen » um 10 » drin Altena am Frey . Gericht öffentlich »erkaufet , und w alrim «
Termino dem Meistbietende« «ugeschlagen werden ; Arthalben Liebhabere sich einlinden und
ihren Vortheil suchen können , diejenige aber , welche an diese « Guth einigen Anspruch zu
haben vermeinen mochten , werden fab pcenaperpetui fiientli erngeladon , solche innerhalb 9
Wochen a Dato den iten August , anzurechnen und also am iten Octvbr. al» in ulrtm «, tee -
w >°o immaffen drry Wochen vor den iten , drev vor den iten und drev vor den ; ten Ztt *
min zu rechnen , richtig anzngeben und zu »erificiren , weilen LdiSal« zu Alten« , Lüdenscheid
und Halver affigieret sind. Altena den iyten Juso 1757 .

Dte Erben de » abgelebten Herrn Canonici und Portarii xreudt seel. in Xanten , sind Vor¬
haben » einige im Sterbhause vorhandene unvertheilte Mobilien , dem meistbietenden prxri *
prociamatioae in der Stadt in anstehender Woche zu verkauffen .
. . Die Wittibe Hoeveoaer io Sennep , ist willen» den ersten September an ihrer Behausung,
»n mach

" e ^ ^ther im Auserf zu verkauffen , und de» morgen » um 8 Uhr damit den Anfang

i- n ? ‘" ff e<i9r CGmiMI ju SHtena , bat von Johann Peter Weitpfennig
Und mi , -r m,n

" uf der Nette in Plümer» Bolle gelegene Banckzilger » . Banck an sich gekauft .
un& an / / ü m, Kaufpretiu« au»bezahlen will ; so wird solche» hiedurch bekant gemacht,
KJ

* /„„Äfc .
<l

TO «
cJ! pite

1
baran einige» Recht oder Ansprache haben , hiedurch abgela .

* d* '° dieser , mithin den I j September a . c . , sich beym hie»

M«?üa^ ^ ^ rtcht inelden , Wiedrigenfalls denenselbea cKuxo termino ein ewige» stillschweigen
«uferleget werden soll. Altena im Landgericht den , 6 Auausti 17 ^ 7 .Da ad infUntum Cieditorsm comr. Viduam LaVbeck refubhatatio , de» von der A E.
rabbeck gerichtlich erstandenen und bi » hiehin nicht be,ahlten Landes , erkannt , und dazu ter -
» ‘nui auf den ii September , Nachmittag » um 1 Ubr , bevm Stadtgericht zu Bochum anbe»
^ dniet worden ; Al» wird solches hiemit zur Nachricht bekant gemacher, damit kusthabende

Ankauf sich eiasinden und ihren Dortheil suchen können. Wir



V .

© ir arD Besitzer bt * Gericht» m Ree» , fügen hirmit i-brrmänniakich i<t #
Eouveraeurstraff« aihter »tleoene , dem <*n»§etcettmn Kampe tUgebörtS »

hA« «» ^-^ sedauve und Satten ln der Taxa iu ls :o Rthlr ohne die aasrh"'
JitpaMtione« iu rechnen,gewnrdiget, nnf Stfonbttci btl dam MtpfoMtpttcuratofii ^

MID Mm iu teDewidnni«iiA« i feiten Kalt »DßeD. Haus ent allin fetnen PenienMee ddDtarirtea Summt btt i ?»o SUblt ; €ittren und laden auch diejenige , so Belieben haben moo ^solche» Hau » »u erkauffen , auf den 17 Augufti , 19 Octobrt» und 31 Deeemdr . a . eure. »
{(<(»warn »tfttB den letzten T «»m»nu t> petemtone . daßdieselbeia angesetztenTerwivi» ev»®"
ertin Handlung tretten , den Kauf schließen, oder gewarten sollen , daß im letzten te,0}

inf ,-Jrw.metstbtetende» da» Haut zugeschlaqen und nachmadl» niemand weiter dagegen gehöretUrkundlich unsere» Jnsiegelt . SegedenReet den all Iunii ,757.
^Nachdem »ll instaneia« de» Schutziuden Lehmann Abraham» cvn,,a die Wittibe „4refubhaftatio . de» von der tzt. E . Laddeck gerichtlich erstandenen und nicht bezahlten stAtta -,»te« Liernann » Gatten , erkannt , und Verfall »« mmu, auf den ia September , Nacvw 'um » tldr , devm Stadtgericht zu Bochum präsigiret worden ; Al» wir» denen Lieb»'»um »Ankauf solche» hierdurch jur Nachricht dekant gemachet.er sotten »a inttaothn » Herrn JohannDiederich Dulläu» » de» Johann HermanliE^ .der«» « Güther alt : 1 ) Ein in Altena an der Riege gegen der Wittiben Overbeck»

fitin der hiesigen Evangelisch « Lutherischen Kirchen
"
aus der Liedberey nach Norden , "

m,siiRthlr tariret « orde« , in T «,mim, de« a September , 1 November a . cund i ° ? °
,,tzseta . für . » allemadl morgen» um , » Ubr • in Altena auf« Rahtdause » rm Lanvaerichl Vettt»Und den meistbietenden zugeschlagen « erden ; dirtrmge , s» an vorbesagten Parkett«» "

z,,»der Ansprach haben , werden hiedurch zugleich abgeladen , um ihre Forderung inrahmten terminii fob peena perpemi filentil gehörig etniubringen und zu justlsiciren.im Landgericht den ',u Julii >7s7 .
Ul . Sachan/sö purkuofft m D«t«dm >ck.Der Universität » Buchhändler Herr Hermann Ovviu , hat von denen ,Riffen vor eine sichere Summe Selbe» , ihr dirselbst in Duitbnrg aus der Beeckstr«» fftl«gelegene» Großelterliche» Hau» , 1 ) S »n im Oeverich neben Mefrau Bütgermew" «-«!»»terft gelegenen Särtoen . 1 ) Roch ein im Oeverich nächst Herrn Bvngard arlrgenen -^ Agarten. 4 ) Cm Stückgen «Land aufm Klüppelderg , und r ) Ein Hufe Holtz am °Walde , erb « und eigenrdümlich angekauft , w r daran ein diaalichr » Recht oder st" ' v<^dele Ansvrach » «i q«ocunq«e capite solche auch herrühren wogte , tv habe« vermem jn»selbe tan sich K ast de» hieselbst , ,u Rveinberg un» Ratingen angeschlagenen p ' oc>» s,fatnerhalb 6 Wochen , bey einem hisigen Duitburgifchen Gerichte gehöng melden ,Forderung tustisieiren, in Entstehuvg dessen , denen Entfernter: »in ewioe« stillschwrig »reget , und die »erkaufte G >undstücke auf de» Herrn Ankäuffer» Nahmen dem Hvp "^Buch eingetragen werden sollen . Duisburg in jndicio den 19 Augusti 1757.IV Sa «d«n / so §u vcrpMbten « efieehald äbureburg .

<r»t#Da » Forstamt Ostseitrn Rhein« wird die pachtlrß gewordene herrschaftlicheUnd kleine sandten , al» nemlich : 1 ) Die Holtensche kleine ^taqd » ) Die fEGrindtschelnnd ruffensche grobe und kleine « arden . Iagd . und , i
'
Die Stnpsche r>rovkWarden Jagd auf den - S >Pt. in Qin».l«cken au?m Rakihause , Nachm , um *■

rfjnor1*Mi>st»>etenden öffentlich verpachten,we » Ende» fid die Arbhadere dazu g.hongdetlrb :n wollen
. guf br^Den i » und w Septembn » a t . , sollen die au»gestochene Herbst Braßps» ^ ,^ nTÄrarischen Raylhause , allemahl . de» Nachmittag » um z Utzr , beg drendonver «



meistbietend«« verpachtet werden ; web Endet Lusttragende in rerwioo Sc Ivo« ,u erscheinen ,
und ihren Dortheil ,u suchen sreundltchst eiogeladen werden .

Et wird diemit betaut gemacht , daß auf Freytag den - September , Rachmittagt u«
»wen Uhr , einige vor «ialcar wie auch einige in der Gochschen Felbmarck gelegene Landereyen
dev Monsr . sodann Arnye» ju kalcar im Morian angehangen, und aut der Hand verpacht
werben sollen : die daru Lust haben , könuen sich in rermino daiu einsinden.

Demnach die Eheleute Werneren Brue » zu Wulfen mit Hinterlassung einet kleinen Km«
det ohnlängst verstorben , so «ollen die Vormünder der Behausung , im weiffen Schwan ge«
nannt , welche auf der Landstrassen »wischen Schermbeck und Haltern im Dorff Wulfen und
der Herrlichkeit Lembeck gelegen ist , mit daiu gehörigen Braubaut und zwey Scheunen tue
Pfeevtstallunq für zwey Pferde Ackerland , Wiesen und Gärte« , alles im guten Stande , vor
erst auf i , Jahren verpachten ; welche da,u Lust haben , wollen sich zwischen hier und de«
Octvdrit dev dem Notar!» pchi in Dorsten meiden .

V. Citatio Creditornm ausserhalb Duisburg .
Da Anna Margaretha Bremekamp« in Tmbrich mit rode a bqeganqen , und ausser einem

lSetker und einer Richte keine dered« zu ihrer Rachlaffenschaft bekant sind , oder sich qemeldet
haben , mithin eine Edfftai • Citation nachgesuchet worden ; so werdm alle diejenige , so an ihre
Rachlaffenschaft einige p,»ie»llon oder Ansprache ex quocunqu« capite et auch seve , formt«
ren möqten » diemit ediAaliter citiret , daß sie binnen , r Wochen , worr>n 4 für den ersten ,
4 für den zweyten , 4für den dritten lerain zu rechnen , und zwar» höchsten « den r > Octo.
brit a.'r , sich b«v hiesigem Erbbaugerichte melden , und ihre Ansprüche auch jur » proximuatia
jusiisiciren , mit der Verwarnung , daß sie sonsten nicht weiter gehöret , und ihnen ein cwiqet
stillschweiaenavsirleget , und denen sich gemeldeten K- rediKun »b inteftato die Erbschaft verab¬
folget werden solle. Embrich im Sterbhaußgerichte den 11 Iulit : 7 f 7.

Demnach unterm 11 Juli! a . c. , über da« Vermögen derer Eheleuten Wiemert zu Enck»
sin hinter Paradies dev » Sroßrichter zu Soest , Lovcursu » creditorum eröfnet , und c,edi>
«o,n»u, Zufolge Hieselbst zu Lippstadt und Oestinghausen angeschagenen KäiAal . eitailoo . ker-
minu, all liouiciandum «k varillcaod »« von f Wochen , wo on 3 für den erste« , 3 für den
- len und » für den dritten kermin m halten » mithin uirimu, »ermivu» auf den i Geptemvr.
a . c . , lob p«n» p .-rpowi filentii präfiqiret worben ; Alt wird Kieset hicmit bekannt gemacht ,
damit jedermünnialich , dem daran gelegen , sich zur bebörigen Zeit melden , und seine Forde«
rung justlfirireu könne. Soest in judido den 4 Jul » 17 * 7 .

Wir Richter und Bevsitzer det Serichtt zu Reet , entbieten allen und jeden Crebitoren , so an
det ehemakligen Rentmeistern Kampe Vermögen einigen An - und Zuspruch zu haben vermei¬
nen , unfern Sruß , und fügen denenfelbeo hierdurch zu wissen , watmaffen nach in obgebachtea
Kämpen » Vermöge» entstandenen und eröfneten c'ovcor, der von unt bestettigte c u-
j*!or Herr AdrocatDiPollmann «ine gebührende Vorladung ad liquidandum gebeten : wann» «r nun solchem Suchen statt gegeben ; alt kittren und laden wir euch diemit und Kraft diese»

®®öob einet hier » bat andere,u Werrde und dar dritte ,u Anbolt anaeschlagen ,
« n». , Ehr k dato innerhalb 9 Wochen , wovon ; vor den ersten , , vor den andern

>t
,L bX n

eF:emin > mithin den jo September a . r . , eure Forderungen , wie ihr
Fakten dvcumeot. , oder auf andere rechtliche Weise zu verificiren vermö»

ger , auch altbann , nemlich den »» desaateu Geptemb. vor unt vor Gericht aübier gestellet ,
die aocumenta zur Millcatjoo eurer Forderung lo kttigival, produciret, dieserhalb mitd . «

verfahret, gütliche Handlung pfleget , und in deren Entstehung recht«
Nve Erkänntniß und locom ,n abzufaffnder Priorität« , ttrthei gewärtiüet , mit Atlauf det̂
rermini aber, sollen L«a für beschlossen geachtet , und dieienige , so ihre Forderungen ad AAa
n«® t qemeldet , oder wenn gleich solche« geschehen , sie doch bemelten läget sich nicht grstellet
und ihre Forderungen gebührend justifiriret , nicht weiter aeböret, von dem Vermögen abge«
'viesen , und ein ewiges stiüschweiqen auferleget werdest. Wvrnach dieselbe sich ist achte» . Ge»
lldven Reet iazuätcio de« H Iuuil I7SJ.



Wir m \ Land- ericht iu Xanten BtterttttU Landrichter und Affeff- ret entöietden allen »»^
erevltoren , so an der Nachlasscnschaft der alhier verstorbenen Lieuteiiantr Wilh. Derni '-

einige Forderung ,u haben vermeinen unfern « ruß, und fügen denenselben Hier«
Bnt a rca!!"affe

K
n ^^ ^ rr General« Lieutenant von Mrvriock alt von ermeltenäc-

"̂ § .̂
a^ uer Bruder und instituirter Erde, diese Erbschaft nicht antretten will , bevor- -- -- - - "" •* *'»* •' - **' . . .» COnrl ^hnnfl ad U-

Dito
Bon dessen viribus Information erhalten , und deshalb um eure gebührende Vorladung .
^uidaadum dev mir angestanden hat ; Wenn wir nun solchem Tuchen stat gegeben ; al» kN'
ren und laden wir euch hiermit und in Kraft dielet procUmatw . wovon einet hier , und
andere in stleve angeschlagen , peremtorie , daß ihr i dato innerhalb 9 Wochen , wovon )
den ersten , , für den andern und z für den dritten Termin ln rechne« , rure Forderungen '
wie ihr dieselbe mit untadelhaften documenth oder auf andere rechtliche Art »u verisicirenwöget , » d Art» anieiget , auch altdeon auf den iL Sepremdeca. c . , auf der LandgcriklM"

i,euch gestellet , die documem» jur judificatioD eurer Forderungen in originaii produc «ret , .
Ablauf det Lermini aber gewärtiger , daß diejenige , so ihre Forderung ad Ada nicht gE "

.oder wenn gleich solcher geschehen , sie doch benannten Läget sich nicht gestellet und ihre ^derungen gebührend justificirct , nicht weiter gehöret , sondern ihnen ein ewigetauferlcget werden solle- Woinach sie sich zu achten. Xanten den 1 Iulii 1757 .
VI . Citatio - Edidalis entwichener perfohuen ausserhalbDuisburg

'
Wir Richter und Bevsiher de« Gerichte zu Reet , fügen dir Philip Anton Kampe bie«^ ,.wissen ; baß nachbemdu vor wenig Mvnathen heimlich» mitHinterlassungeiner grossenden käst , dich von hier wegbegeben, ohne daß man bitkiehin, aller angewandte« HM

geachtet , den Olt deiner Aufenthalt« erfahren können , und denn deine Gegenwart,nunmehro eröfneten concur « und besonder« bev Anweisung deiner verwirrclenitöthiq ist r Al« citiren und laden wir dich hiemir und Kraft diese« peremtorie , daß du öi® %tun 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , z für den andern und , für den dritten .0, irechnen , mithin auf den 10 Sept . a . e , vor hiesigem Gericht xestellest , und dem ,di« nvthige Anweisung und diinctdatton giedtst , fort dahin sorgest , wie tzrevitoret besr" °^ v« erde» , widrigenfalS soll wider dich Flüchtling bev weitern Avffenbleiben rechtlich erkannt ,̂ ,du vor einen vorsetzlichen Dangueroutier und Fallitten gehalten , und nach denen Banq« to0'
, (Ediftcn Wider dich verfahren werden . Wornach du dich IN achten. Reet den r , csliniiWir kandrichter und Bevsitzer de« Landgericht« Wesel , fügen dir Derck Hoender » ^kühner zu Bitlich , nebst deinem Sohn Henrich ,0 wissen : Nachdem ihr wegen wb«Wardhöltzc» denoutiirct woldcn , und be,de flüchtigen Fuß gesetzet , daß ihr euch bin""

Wochen i dato . wovon 1 für den ersten , 1 für den andern , und » für den vriltell ' .-gimm den u Octobti« diese« Jahr« , für den lebten peremtorischen
'
rermin

'
zürechnen '

^ ^^ iestae» Landgericht in Persvhn gestellen , euch auf die dcnuntiationverantworten , nti »
„» 1«Ilgen Mt , dclß wenn ihr in solchen tetmisis ersideinet oder nicht , bi« Gebubr RA ^chtConturaatiam wider euch ergehen solle. Wvrnach ihr euch tu achten,den rü Augusti 17s7-

Vll . AVERT1 SSEMENT .
Nachdem die Juden Mencke » Levi und Hevmann von der Wittiben Nobi« »u krk«Vdrey Ob« Wacholverwaffer » «u 17 Rthlr per Ohm , um Pfingsten diese » ^sahr « , gekaut >

h%darauf 10 Kronen . Lhaler betahlthaben , mit dem Acrorv , solche 14 xag hernach abM " «,,« eichet auch arreptiret worden ist ; so « erden hiemit Eingang« gedawte "fuden ein« M« ahl verabladet, u« da« Wachvlderwaffer längsten« gegen den 1 ; September curr- , fr«hmhnhl .n - Midkiaenfal« soll aedawter Mittib -n Mnbia s. iai- . a « i » n. r biaberiarU g

reichen soll« , ssreyfelb iv Stadt • und Landgericht den tj Augusti 1757 .

Dies« Intelligcnti• 3et(Ul flnb JU bekommen im Addrea • Comtoir tu Duitburg 1 und W
*Q<it Postämtem, dar Stück für 1 und 1 Viertel Stüber .
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